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Prof. Dr. Ulrike Kämmerer, Humanbiologin, erklärt wie eine Gürtelrose entsteht, und warum eine Impfung dagegen nicht hilft. Ein funktionierendes

Immunsystem ist der beste Schutz gegen die schmerzhafte Erkrankung. Eine Schwächung der Immunabwehr, als Folge der Impfung, lässt die Zahlen der an

Gürtelrose Erkrankten explodieren. Kämmerer hält das Ursprungs-SARS-CoV-2-Virus mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit für im Labor

hergestellt.

Menschen, die einmal an Windpocken erkrankten und den Varizella-Zoster-Virus, also Herpes, in sich tragen bleiben oft nach dieser Erkrankung ein Leben lang
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immun gegen einen neuen Ausbruch. Stellen wir uns das Virus als Gefangenen in einem Gefängnis vor, bewacht von der Immun-Polizei. Ist das Immunsystem

stark geschwächt, etwa bei Tumor- und HIV-Erkrankungen, bricht der Gefangene aus- aus ihm entsteht dann entlang einer Nervenbahn dann die schmerzhafte

Gürtelrose. Auffallend ist, laut der Human-Biologin Prof. Dr. Ulrike Kämmerer, ein eklatanter Anstieg der Gürtelrose-Erkrankungen, die laut ihrer

Beobachtung innerhalb einer Woche so viele Erkrankte in die Arztpraxen treibt, wie normalerweise in einem Jahr. Ebenfalls ist bemerkenswert, dass große

Teile der Erkrankten aus dem normalen Schema dieses Krankheitsbildes herausfallen, also auch jüngere und gesunde Menschen. Ulrike Kämmerer macht dafür

eine Immunschwäche verantwortlich, die auch eine der Folgen der sogenannten „Corona-Impfung“ ist. In Deutschland läuft gerade eine große Impfkampagne

gegen Gürtelrose an, überall in der Hauptstadt wird dafür auf großen Plakatwänden geworben. Diese Gürtelrose-Impfung ist laut Kämmerer unwirksam. Das, so

die Biologin, liebste Kind der Pharmaindustrie und des Gesundheitsministers, Karl Lauterbach, die „Impfung“ wird zum liebsten Kind der Deutschen, weil man

suggeriert das könne schützen und helfen. Diese Annahme ist falsch, beschreibt die Expertin im stattzeitungs-Interview, am Rande der MWGFD-

Pressekonferenz „Kinder sind das Immunsystem unserer Gesellschaft- und unsere Zukunft“ am 16. November 2022 in München.

Prof. Dr. Ulrike Kämmerer ist eine Frau der klaren Worte, die Biologin die in der Natur lebt umgeben von Hochbeeten und ihren Frettchen sagte in der

Pressekonferenz folgenden bemerkenswerten Satz: „Die „Covid-Impfungen“ tun genau das, wofür sie geschaffen wurden- der Körper wird gezwungen das

gefährliche Spike-Protein herzustellen, welches sich überall verteilen kann und damit mehr Schaden anrichtet, als bei einer Virusinfektion“.

Das Ursprungs-Sars-CoV-2-Virus wurde, so sagt es Ulrike Kämmerer, nahezu zweifelsfrei im Labor im Rahmen von sogenannten „Gain-of-Function-

Experimenten“ kreiert. Eine ausführliche Einordnung der von der Expertin im Team des Pathologen Arne Burkhardt und MWGFD (Mediziner und

Wissenschaftler für Gesundheit, Freiheit und Demokratie) während der Pressekonferenz vorgetragenen Expertise lesen sie in ein paar Tagen in stattzeitung.org.

Prof. Dr. Ulrike Kämmerer sprach über die zuverlässige Nachweisbarkeit des Spike-Proteins, den Gefahren der mRNA-Technologie im Allgemeinen und der

Toxizität (Giftigkeit) des SARS-CoV2-Spike-Proteins.

Prof. Dr. Ulrike Kämmerer auf der Pressekonferenz des MWGFD am 16. November 2022 in München

Prof. Dr. Ulrike Kämmerer ist Humanbiologin, unter anderem Mitglied im Team der Pathologen um Prof. Dr. Arne Burkhardt; sie sprach über die zuverlässige

Nachweisbarkeit des Spike-Proteins und die Gefahren der mRNA-Technologie allgemein sowie die Toxizität des SARS-CoV2-Spike-Proteins.

Die Aussage „Das Spike-Protein tut genau was soll“ ist Überschrift und Kernbotschaft von Frau Prof. Kämmerer, die es in sich hat. Folgende Aspekte wurden

von ihr dann genau erklärt:

Das Spike-Protein, das der Körper nach einer Injektion mit den Lipid/RNA Lösungen oder den Vektor/DNA Injektionen bildet, entspricht dem Spike des



Original-Wuhan1 Stamms des SARS-CoV-2 Virus. Der Ursprung dieses SARS-CoV-2 Virus ist mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ein Labor, und

dort im Rahmen von „gain of function“ – Experimenten kreiert (1). Dieses neu entstandene Virus, mit seinem Spike-Protein und seiner spezifischen

Eiweißsequenz hat besondere Fähigkeiten. Es kann besonders gut die Blutgerinnung beeinflussen, so dass Thrombosen (Gerinnsel) entstehen, und es kann

besonders gut an bestimmte Rezeptoren andocken, und auf diese Weise Gewebe wie Gefäßwände oder Nervenzellen befallen (2).

Dann erklärte Frau Prof. Kämmerer weiter: Nach einer RNA/Lipidinjektion, zum Beispiel Comirnaty, bleiben die Lipid-Nanopartikel nicht an der

Injektionsstelle – im Gegensatz zu den öffentlichen Erklärungen von Medien und Politikern – sondern gelangen in den ganzen Körper und durch ihren

speziellen Aufbau besonders gern in Lymphknoten, die als Schaltstellen des Immunsystems zu betrachten sind (3). Dort wirkt die RNA aufgrund spezieller

technischer Modifikationen „de-immunisierend“ – so wurde es selber von U. Sahin von Biontech publiziert (4). Dies hat eine Schwächung des Immunsystems

zur Folge, die sich in einer Reaktivierung von bei fast allen Menschen vorhandenen im Körper schlummernden Viren wie Herpesviren („Gürtelrose“

beziehungsweise Herpes Zoster) zeigen kann, oder extrem aggressiven Krebserkrankungen („Turbokrebs“), oder einer allgemein gesteigerten Infektanfälligkeit.

Dies erklärt auch, weshalb Menschen nach diesen Injektionen sehr oft an Covid erkranken. Wir wissen auch, sagte Frau Professor Kämmerer, dass die

Schädigungen des Immunsystems mit der Anzahl der Lipid/RNA Injektionen zunehmen, ebenso die Einlagerungen der toxischen Spike Proteine im Gewebe.

Schließlich erklärte Frau Prof. Kämmerer noch, dass bei histologischen Gewebeuntersuchungen relativ einfach zwischen einer einfachen Covid Infektion und

einer „Impf“-Folge unterschieden werden kann. Nach einer Covid Infektion findet der Pathologe sämtliche Viruskomponenten des SARS-CoV-2 Virus,

während nach einer „Impfung“ lediglich das toxische Spike Protein gefunden wird (5). Typischerweise wird das aus der „Impfung“ stammende Spike Protein in

Gefäßwänden gefunden, wo es zu Entzündungen bis zu Zerstörungen der Gefäßwand mit daraus resultierenden Blutungen, zum Beispiel einem Schlaganfall,

kommen kann.

Begleiten und unterstützen SIE bitte wohlwollend unsere „unabhängige Schreibe“. Journalistische Arbeit hat ihren Wert und einen Preis, daher freue ich mich

besonders das dennoch NIEMAND bei stattzeitung.org vor einer Bezahlschranke landet! Unsere Information soll für JEDE und JEDEN gleichermaßen

zugänglich sein. Wir tun dies im Vertrauen darauf, breit getragen zu werden.

Spenden Sie bitte per Überweisung:

IBAN: DE03690618000005388201

BIC: GENODE61UBE

Bank: Volksbank Überlingen e.G.



Kontoinhaber: Stef Manzini

Verwendungszweck: „Schenkung“

Oder per PayPal:

Zurück

Der abgeschickte Kommentar wird vom Autor nach Prüfung veröffentlicht und gegebenenfalls beantwortet. Dies kann, je nach vorhandenen

Ressourcen, einige Zeit dauern. Wir bitten um Verständnis, dass wir nur Kommentare mit Angabe des vollständigen Vor- und Nachnamen

veröffentlichen werden.


